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bie fla,mmenben, baftionenäljnlidjen Reifen utlb
Sößensüge auSeinanber unb ineinanber fidj ber-
fdjoben toie bic betoeglidjen Jtuliffen eineö gran-
biofen PfjeaterS, ja felbft bie fajt geifterljaft Voir-
fenbe 23urgruine toanberte mit, alles Skrgänglidje
unb Etoige in bic gleidjen Greife 3ieljenb

Überhaupt finb bic bieten S3urgen unb 23urg-
ruinen, toorunter audj ©ornadj, Steidjenftein,
SMrSed, 23urg, 3Tf)ierftein, Pfeffingen, Singen-
ftein, SBübenftein, Stoißberg, bie elfäffifdje
PanbSfron, Svamftein in befonberS tßpifdjer Sü-
gelgegenb, ben SluSflüglern bon 33afel in jeber

3aI)reS3eit liebberttaute S3efannte.

Eingangs beS IMtbrunntaleS grüßt im iteßi-
toef) bie itapellbrüde, ein SBaljrseidjen bon Pu-
3ern, inmitten 3af)Ireid)er itantonStoappen, bie

alle bon unfern Solbaten toäfjrenb beS SBeltfrie-
geS auf ben Reifen gemalt tourben.

Sin ber Eifenbaßnftation ©rellingen bei: 33irS-

taibaßn erlebten tbir immer Voieber baS SBunber,
in toenig ÜDtinuten aus einer großen Sd)ar SIuS-

flügler IjerauS für ben Steft beS Pages allein 311

fein, fo saljlreidj berteiten fid) bie Sßege ba.

Sie ftillen ©örfer Seetoen, SSüren, Stuglar,
ifjodjtoalb, baS ©empenplateau ßaben toir bon

allen Seiten tier erreidjt.

9\ei3boIIe SluSfidjtSpunfte auf bie Stabt 23afet

mit ben SJttinftertürmen, auf bie Stijeinebene unb
bis toeit in bie beutfd)en ©aue Ijinein finb nid)t
feiten.

©ie Sftannigfaltigfeit beS Panoramas bitbet

einen Sauptrei'3 für ben fjuratoanberer, ber

immer toieber neue Sdjßnljeiten entbedt unb in
ben feften Sauptlinien (jeruljigenbe 23el)arrtid)-
feit auf fid) toirfen laffen fann.

©ie SluSgrabungen in Slugufta Stauracorum-

ttaiferaugft, bas alte Stift Olsberg, 33ab SJtai-

fpradj, Pieftal mit ben Erinnerungen an Spitte-
1er unb Sßibmann, Pes StangierS mit bem Sol-
batenbenfmal, bie fyreiberge, SSetlelap mit feiner

fjerrlidjen, leiber beröbeten SBarodfirdje, bie einft
baS fcfjönfte ©eläute beS fjura befaß, PeS ©ene-

toes, frerô SJIoutiertal, ©ranbbal, teiltoeife bie

93attée bu ©oubs, St. Urfanne, Porrentrut) unb

biete anbere meßt, Ijaben toir burdjtoanbert unb

betounbert, aud) ben SBeißenftein befudjt unb

auSflugStoeife fogar bie Paubenlodjfdjludjt, 93iet

unb bie ftille, poetifdjc peterSinfel erreidjt. fjeber

biefer Stamen trägt feine befonbere 93ebeutung,

bie ifjm bie Erinnerung 31t geben bermag, immer

einen fonnigen SDiberfdjein unb eine ftille SBeiße,

benn bie innige itraft ber fjuralanbfdjaft toirft
mßftifdj toie jene lieblidjen ïïtabonnenbilber, bie

auf ber fcßmetslidjen Erbe bot! ßimmlifdjen f^rie-
benS finb.

(Icil der Stille

Heber braune gelfenßänge

funkelt golbner Sttittagsftraßl.

SBeiße ©runblaminengänge

Sperren nodß ben 2Beg im Pal.

©ocß auf apern SBeibeflecken

fprießt ber tÜrokuS, Primeln blübn,

5arte Erlenfftäucßlein reeben

3tDeigIein kaßl auS feudßtem ©tun,

SïtittagSjauber, STtenfcßenferne,

Scßaf unb 3iegen oßne Çtrt 1

ipab' idß midb auf frembem Sterne

in ein ©eiftertal nerirrt?

SBilbbacß nur brauft smifdjen Prummern

mit fein alteS Prußlieb uor.

Pief im ©runb blieb Slot unb Sümmern,

©ro'ged raunt mir faeßt inS ©ßr. gaioB
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die flammenden, bastionenähnlichen Felsen und

Höhenzüge auseinander und ineinander sich ver-
schoben wie die beweglichen Kulissen eines gran-
diosen Theaters, ja selbst die fast geisterhast wir-
kcnde Burgruine wanderte mit, alles Vergängliche
und Ewige in die gleichen Kreise ziehend

Überhaupt sind die vielen Burgen und Burg-
ruinen, worunter auch Dornach, Neichenstein,
Birseck, Burg, Thierstein, Pfeffingen, Angen-
stein, Wildenstein, Nothberg, die elfässische

Landskron, Namstein in besonders typischer Hü-
gelgegend, den Ausflüglern von Basel in jeder

Jahreszeit liebvertraute Bekannte.

Eingangs des Kaltbrunntales grüßt im Keßi-
loch die Kapellbrücke, ein Wahrzeichen von à-
zern, inmitten zahlreicher Kantonswappen, die

alle von unsern Soldaten während des Weltkrie-
ges auf den Felsen gemalt wurden.

An der Eisenbahnstation Grellingen der Birs-
talbahn erlebten wir immer wieder das Wunder,
in wenig Minuten aus einer großen Schar Aus-
flügler heraus für den Nest des Tages allein zu

sein, so zahlreich verteilen sich die Wege da.

Die stillen Dörfer Scewen, Büren, Nuglar,
Hochwald, das Gempenplateau haben wir von

allen Seiten her erreicht.

Neizvolle Aussichtspunkte auf die Stadt Basel

mit den Münstertürmen, auf die Nheinebene und
bis weit in die deutschen Gaue hinein sind nicht
selten.

Die Mannigfaltigkeit des Panoramas bildet
einen Hauptreiz für den Iurawanderer, der

immer wieder neue Schönheiten entdeckt und in
den festen Hauptlinien beruhigende Beharrlich-
keit auf sich wirken lassen kann.

Die Ausgrabungen in Augusta Nauracorum-
Kaiseraugst, das alte Stift Olsberg, Bad Mai-
sprach, Liestal mit den Erinnerungen an Spitte-
ler und Widmann, Les Rangiers mit dem Sol-
datendenkmal, die Freiberge, Bellelah mit seiner

herrlichen, leider verödeten Varockkirche, die einst

das schönste Geläute des Jura besaß, Les Gene-

vez, das Moutiertal, Grandval, teilweise die

Vallse du Doubs, St. Ursanne, Porrentruh und

viele andere mehr, haben wir durchwandert und

bewundert, auch den Weißenstein besucht und

ausflugsweise sogar die Taubenlochschlucht, Viel
und die stille, poetische Petersinsel erreicht. Jeder

dieser Namen trägt seine besondere Bedeutung,
die ihm die Erinnerung zu geben vermag, immer

einen sonnigen Widerschein und eine stille Weihe,
denn die innige Kraft der Iuralandschaft wirkt

mystisch wie jene lieblichen Madonnenbilder, die

auf der schmerzlichen Erde voll himmlischen Frie-
dens sind.

Acä eîer àîâe
Ueber braune Felsenhänge

sunbelt goldner Mittagsstrahl.

Weiße Grundlawinengänge

Sperren noch den Weg im Tal.

Doch auf apern Weidestechen

sprießt der Krokus, Primeln blühn,

zarte Erlensträuchlein rechen

Iweiglein kahl aus feuchtem Grün,

Mittagszauber, Menschenferne,

Schaf und Ziegen ohne Hirt!
Hab' ich mich auf fremdem Sterne

in ein Geistertal verirrt?

Wildbach nur braust zwischen Trümmern

mir sein altes Truhlied vor.

Tief im Grund blieb Not und Kümmern.

Ew'ges raunt mir sacht ins Ghr. Jaios Heb
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